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kehrs« in den Fachausschüssen hat der 
ABFTA am 12. November 2008 den 
Bericht abschließend »zur Kenntnis« 
genommen. 

Alle Berichte sind als Bundestagsdruck-
sachen erschienen.

NEUE VERÖFFENTLICHUNGEN

ENERGIESPEICHER – STAND UND 
PERSPEKTIVEN

Die Energieversorgung steht vor einer 
Reihe neuer Herausforderungen. Die 
zunehmende Liberalisierung und Glo-
balisierung der Energiemärkte setzt 
nicht nur veränderte Rahmenbedingun-
gen, sondern stellt auch neue Anforde-
rungen an die Energieversorgungssys-
teme der Zukunft. Zentral ist dabei die 
Aufrechterhaltung der Versorgungssi-
cherheit mit elektrischer Energie bei 
v.a. zunehmenden Anteilen fluktuie-
render Energieträger sowie veränderten 
Bezugsbedingungen für fossile Roh-
stoffe. Auch spielen die Vermeidung 
weiterer Klimaveränderungen und Um-
weltbelastungen durch die Energiever-
sorgung eine wichtige Rolle.

Energiespeicher sind heute ein fester Be-
standteil unseres Energieversorgungs-
systems. Auch wenn ihre Rolle öffent-
lich bislang kaum wahrgenommen 
wird, wird ihre Bedeutung zukünf-
tig wachsen. Denn aus fluktuierenden 
Energieträgern gibt es ein immenses 
Angebot an elektrischer Energie, deren 
Anteile zukünftig noch deutlich steigen 
werden, aber deren Dargebotszeiten 
versetzt zur Energienachfrage liegen. 
Ein stärkerer Einsatz von Energiespei-
chern wäre deshalb nützlich und könn-
te sich positiv auf die Versorgungs-
sicherheit auswirken.

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 123 gibt 
vor diesem Hintergrund einen Über-
blick über den aktuellen technischen 
Stand verfügbarer Energiespeichersys-

> Elektronische Petitionen und Mo-
dernisierung des Petitionswesens in 
Europa

> Gesetzliche Regelungen für den Zu-
gang zur Informationsgesellschaft

> Zukunftspotenziale und Strate-
gien von traditionellen Industrien
in Deutschland – Auswirkungen 
auf Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung

> Auswirkungen moderner Techno-
logien auf die Optimierung von 
Stromnetzen

> Technische Optionen zum Manage-
ment des CO2-Kreislaufs

Die neuen TAB-Projekte werden in 
diesem TAB-Brief ab S. 28 genauer 
vorgestellt.

TAB-BERICHTE IM BUNDESTAG

Nachdem bereits am 12. März 2008 
auf einer gemeinsamen öffentlichen Sit-
zung des Ausschusses für Bildung, For-
schung und Technikfolgenabschätzung 
und des Sportausschusses zentrale Er-
gebnisse des TAB-Projekts »Gendo-
ping« präsentiert wurden (vgl. TAB-
Brief Nr. 33), erfolgte am 7. Mai 2008 
die Abnahme des TAB-Arbeitsberich-
tes Nr. 124 »Gendoping« ohne Aus-
sprache im ABFTA.

Unter expliziter Bezugnahme auf den 
TAB-Bericht »Industrielle stoffliche 
Nutzung nachwachsender Rohstof-
fe« hat die Koalitionsfraktion einen 
Antrag vorgelegt, der am 5. Novem-
ber 2008 vom ABFTA beraten wur-
de (Drs. 16/9757). Die Antragsteller 
greifen dabei auf einige der Resultate 
und Handlungsoptionen des TAB-Be-
richts zurück. Ebenfalls am 5. Novem-
ber wurden die TAB-Arbeitsberichte 
Nr. 117 »Hirnforschung« und Nr. 108 
»Potenziale und Anwendungsperspek-
tiven der Bionik« im ABFTA abschlie-
ßend beraten. Als letzte Etappe der Be-
ratung des TAB-Berichts »Perspektiven 
eines CO2- und emissionsarmen Ver-

NEUE THEMEN FÜR DAS TAB

In den Monaten September und Ok-
tober erfolgte ein ausführliches Fin-
dungsverfahren für neue TAB-Untersu-
chungen. Auf der Basis von 35 Themen, 
die von den Fraktionen und Ausschüs-
sen vorgelegt und vom TAB kommen-
tiert wurden, einigten sich die Frak-
tionen des Ausschusses für Bildung, 
Forschung und Technikfolgenabschät-
zung (ABFTA) auf zwölf Themen, die 
zwei, zeitlich versetzten Themenstaf-
feln zugeordnet werden.

Bereits am 25. Juni 2008 wurden im 
ABFTA die Themen der 1. Staffel 
beschlossen:

> Gefährdung und Verletzbarkeit mo-
derner Gesellschaften – am Beispiel 
eines großräumigen Ausfalls der 
Stromversorgung

> Pharmakologische und technische 
Interventionen zur Leistungsstei-
gerung – Perspektiven einer weiter 
verbreiteten Nutzung in Medizin 
und Alltag

> Klinische Forschungen in Deutsch-
land unter besonderer Berücksichti-
gung nichtkommerzieller Studien

> Regenerative Energieträger zur
Sicherung der Grundlast in der Strom-
versorgung – Beiträge, Investitio-
nen und Perspektiven

In seiner Sitzung am 15. Oktober 2008 
beschloss der Ausschuss dann die 
2. Themenstaffel:

> Welchen Beitrag kann die For-
schung zur Lösung des Welternäh-
rungsproblems leisten?

> Internationale Wettbewerbsfähig-
keit der europäischen Wirtschaft
im Hinblick auf die EU-Beihilfe-
politik am Beispiel der Nano-
elektronik

> Fortpflanzungsmedizin – Wissen-
schaftlich-technische Entwick-
lungen, Herausforderungen und 
Lösungsansätze
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bewerbsfähigkeit Europas steigern.

Die Praxis des sehr anspruchsvollen 
Konzepts hat sich, wenig überraschend, 
als teilweise mangelhaft herausgestellt. 
Einige Evaluierungen ergaben methodi-
sche Defizite, häufig wurden keine Al-
ternativen einbezogen oder die Folgen-
dimensionen waren nur oberflächlich 
untersucht. Es wurde aber auch kriti-
siert, dass die Integration der IIAs in 
die Prozesse der Politikformulierung 
und Gesetzesberatung sowie in die in-
stitutionellen Strukturen und Abläu-
fe der GDs noch zu wünschen übrig 
lässt.

Mittlerweile hat der Europäische Rech-
nungshof beschlossen, die EU Impact 
Assessments einer Prüfung zu unter-
ziehen. Dabei ist es ein besonderes An-
liegen zu klären, ob für den Gesetz-
gebungsprozess die Analysen genutzt 
werden sowie nützlich sind. Im Zuge ei-
ner Kette von Gesprächen mit Experten 
und Praktikern des europäischen »im-
pact assessment system« trafen sich Mit-
arbeiter des Europäischen Rechnungs-
hofes mit dem stellvertretenden Leiter 
des TAB, Dr. Thomas Petermann, zu ei-
nem Gedankenaustausch. Dieser berich-
tete aus seiner langjährigen Erfahrung 
mit Technikfolgenabschätzung für das 
Parlament. Er skizzierte die aus seiner 
Sicht kritischen Erfolgsfaktoren für eine 
auf politische Prozesse bezogene Bera-
tung durch wissenschaftsbasierte Fol-
genanalysen, die auch für den Erfolg der 
IIAs auf EU-Ebene Geltung haben.

gestellt. Ganz wesentlich erscheint, von 
Anfang an ein hohes Maß an öffent-
licher Akzeptanz sicherzustellen. Da-
her werden in dem Bericht Vorschläge 
entwickelt, wie eine gut informierte 
gesellschaftliche Debatte zum Thema 
CCS initiiert werden kann, und darü-
ber hinaus werden Handlungsoptionen 
für die Schaffung eines adäquaten Re-
gulierungsrahmens aufgezeigt.

Die Zusammenfassung des Berichts ist 
unter http://www.tab.fzk.de/de/projekt/
zusammenfassung/ab120.htm verfüg-
bar. Der gesamte Bericht ist erschienen
als Band 25 der »Studien des Büros für
Technikfolgen-Abschätzung beim Deut-
schen Bundestag« unter dem Titel »Treib-
hausgas – ab in die Versenkung?«.

DAS »INTEGRIERTE IMPACT 
ASSESSMENT« DER EU
UNTER DER LUPE

Seit 2002 sind die Generaldirektoriate 
(GD) der EU gehalten, geplante Gesetz-
gebungsvorhaben und Programme – so-
wie mögliche Alternativen – einer um-
fassenden Analyse und Abschätzung 
positiver und negativer Folgen zu un-
terziehen. Dabei wird angestrebt, diese 
so weit wie möglich zu quantifizieren 
und zu monetarisieren. Betrachtet wer-
den sollen ökonomische, ökologische 
und gesellschaftliche Effekte. Die Me-
thode der Wahl sind dabei »Integrierte 
Impact Assessments« (IIA). Sie sollen 
der EU-Strategie zufolge primär dem 
Ziel einer »better regulation« dienen 

teme und innovativer Speicherkonzep-
te im stationären wie auch im mobilen 
Bereich. Er macht deutlich, das vor dem 
Hintergrund steigender bzw. deutlich 
schwankender Preise an den Rohstoff-
märkten ein neuer Blick auf die Mög-
lichkeiten der Energiespeicherung er-
forderlich ist.

Der Bericht ist unter http://www.tab.
fzk.de/de/projekt/zusammenfassung/
ab123.pdf verfügbar.

CO2-ABSCHEIDUNG UND -LAGERUNG BEI 
KRAFTWERKEN

Für einen wirksamen Klimaschutz 
müssen die weltweiten Treibhausgas-
emissionen in die Atmosphäre spürbar 
reduziert werden. Neben den bekann-
ten Strategien, Energie rationeller und 
sparsamer einzusetzen sowie klima-
belastende fossile Energieträger durch 
weniger CO2-intensive Energieträger 
zu substituieren, wird in jüngster Zeit 
zunehmend die Möglichkeit diskutiert, 
in Kraftwerken und Industrieanlagen 
entstehendes CO2 aufzufangen und im 
Untergrund abzulagern (Carbon Cap-
ture and Storage, CCS).

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 120 be-
leuchtet den aktuellen Stand und die 
Entwicklungsperspektiven dieses Ver-
fahrens, das nach Einschätzung von 
Experten in etwa 15 bis 20 Jahren 
großtechnisch einsatzreif sein könnte. 
Der gegenwärtige Stand des Wissens 
bezüglich der Potenziale, der Risiken 
und Umweltauswirkungen der CO2-
Abscheidung und -Lagerung wird dar-
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